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Sie kennen sicherlich das Mit�ebern im 

Auktionsring, wenn sich Gebote für die 

eigenen Tiere abwechseln. Oder das 

 freudige Gefühl, wenn Kälber, Kühe oder 

Bullen für einen guten Preis den Hof ver-

lassen. Es ist nicht nur das bare Geld, das 

für Zufriedenheit sorgt – vielmehr ist es 

die Wertschöpfung der Tiere. Insbeson-

dere im vergangenen Jahr haben die 

Preise immer und immer wieder neue 

Rekorde erreicht. Das zeugt nicht nur 

von einer guten Marktlage, sondern 

spricht auch für die Qualität der Tiere.

Deutsche Rinder sind vor allem bei 

ausländischen Kunden geschätzt und 

gefragt. Nicht grundlos kauft beispiels-

weise Italien jährlich über 10.000 Tiere 

auf hiesigen Auktionen. Welche Vorteile 

einzelne Vermarktungswege haben und 

wie sie sich zukünftig entwickeln 

könnten, ordnen Vermarktungsexperten 

in unserem Schwerpunkt ab Seite 12 ein. 

Neue Chancen erkennen

Auktionen sind ein 
 lukrativer Vermark-
tungsweg. Die Tiere sind 
nicht nur im Inland, 
sondern auch bei aus-
ländischen Kunden 
beliebt. Das spricht für 
ihre Qualität.F
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Ein neues Werkzeug für Zucht und 

Vermarktung ist Künstliche Intelligenz 

(KI). Abseits von Skepsis und Risiken 

ist sie die logische Fortführung von 

 Leistungsprüfung, Zuchtwerten und 

 Genomics. KI kann unzählige Daten ver-

arbeiten und Bullen für die Anpaarung 

empfehlen, wie ein Experte ab Seite 28 

zeigt. Auch das Schätzen von Preisen auf 

Elite-Sales ist möglich. Das zeigt: In 

Künstlicher Intelligenz steckt ungenutz-

tes Potenzial. Wie wäre es, sich zu trauen, 

den Einsatz mitzugestalten und Chancen 

zu erkennen, anstatt den Zug irgendwann 

an sich vorbeiziehen zu sehen?

Herzlich

Ihre Ann-Christin Fry
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Mit Top-Tieren 
kann man gutes 
Geld verdienen. 

Das haben die Spit-
zenpreise im ver-

gangenen Jahr 
gezeigt. Doch was 
ist der lukrativste 

Vermarktungsweg?

Wirtschaftlichkeit ist das Kernzuchtziel von 
Johannes Vogel. Seine homogene Red-Hol-

stein-Herde überzeugt mit Milchleistung.

Auf einigen großen 
Fleckvieh-Schauen 

dürfen Kühe nur teil-
nehmen, wenn sie ein 

bestimmtes Zuchtwert-
niveau erreichen. Zwei 
Branchenkenner erör-

tern das Für und Wider. 
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43 Ein funktioneller Körperbau ist 
das Ziel der Triple-A-Methode. 
Wie sie funktioniert, erklärt aAa-
Analyst Jake Lohmöller. 

Simon und Corina Wiederkehr züchten seit Kurzem schwarzbunte Holsteins 
statt Brown Swiss. Was waren die Beweggründe für den Rassewechsel?
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Unsere 

Titelkühe
 Ob diese drei Färsen ihren Beschickern bei der Dezember- 

Auktion 2025 von ProRind in Unterthingau wohl 

 Höchstpreise beschert haben? Wir wissen es nicht. Fest steht 

aber, dass sie einen glücklichen Käufer gefunden haben. 

In dieser Ausgabe beleuchten wir für Sie die Zuchtvieh-Vermarktung: 

Wie entwickeln sich die Auktionen? Was wird aus dem Export? 

Und wie verändern Online-Formate und KI das Geschäft? 

Lesen Sie ab Seite 12. 

Weltrekord:  

Fünflinge in Irland

Fünf gesunde Kälber hat eine Holstein-

Kuh bei ihrer zweiten Abkalbung zur Welt 

gebracht und damit einen Welt rekord 

erzielt, berichtet das Irish Farmers Journal. 

Auf dem Betrieb von Noel Moore, in der 

nordirischen Grafschaft Tyrone, wurden 

zwei Bullen- und drei Kuhkälber geboren. 

Der Vater ist ein Belgian-Blue-Fleischbulle 

mit Rotfaktor. Kuh und Kälber sind 

wohlauf. Die Geburt verlief trotz der 

außergewöhnlichen Trächtigkeit 

 komplikationslos. Laut Guinness World 

Records liegt der Rekord für die meisten 

lebend  geborenen Kälber pro Geburt bei 

fünf – bislang ist ein mexikanischer Betrieb 

von 2005 als Rekordhalter geführt. 
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Brown Swiss plant 
gemeinsame Zuchtwerte
In fünf Jahren soll es für Brown Swiss eine gemeinsame 

 europäische Zucht wertschätzung geben. Dieses Ziel hat sich 

die European Brown Swiss Federation (EBSF) gesteckt. 2026 

soll dafür eine Roadmap erstellt werden. Die wesentlichen 

Vorteile:  einheitliche und genauere Zuchtwerte sowie mehr 

(Kosten-)Effizienz beim  Zuchtprogramm und bei der Nutzung 

von  Innovationen. Viele Brown-Swiss-Züchter, die Bullen aus 

dem europäischen Ausland  einsetzen, wünschen sich schon 

lange europäische Zuchtwerte, um besser  vergleichen zu 

können. Bisher haben die Organisationen das mit Verweis 

auf den hohen Aufwand abgelehnt. Offenbar bleibt bei nur 

noch ca. 3,5 Mio. Herdbuch-Tieren in Europa keine Wahl mehr.
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So unterstützen Melkroboter 

die Zuchtwertschätzung

Axel Escher, 

Geschäfts-

führer CRV 

 Deutschland

Interview

C   Seit August hat das nieder­

ländische Zuchtunternehmen CRV 

einen AMS­Index veröffentlicht, der 

vor allem auf Melkroboter­Daten 

beruht. Wie ist er konzipiert?

Der Index hat vier Bestandteile: Ef�zi-

enz in automatischen Melksystemen 

(AMS), Melkintervalle, Gewöhnung der 

Färsen und Eutergesundheit. Außer bei 

der Eutergesundheit nutzen wir direkte 

Schnittstellen zu allen Melkroboter-

Herstellern, z. B. um Daten zur Anwöh-

nungszeit oder für die Boxenzeit zu 

bekommen. Letztere ist wichtiger als 

die Melkbarkeit, um die Ef�zienz am 

Melkroboter zu steigern. Denn die 

Milchmenge je Roboter ist entschei-

dend für die Ef�zienz. Für AMS-Merk-

male werden 3,5 Mrd. Melkungen zu 

175 Mio. Wochenbeobachtungen ver-

arbeitet, die von insgesamt 2,3 Mio. 

Kühen stammen und in die Zuchtwert-

schätzung ein�ießen. Zudem haben wir 

eine Kooperation mit Lely, um Euter-

merkmale wie Strichplatzierung vorne 

und hinten, Eutertiefe und Euter-

balance sowie die Melkbarkeit von 

500.000 Kühen zu erfassen. 

C   Für welche Rassen ist der 

 AMS­Index verfügbar? 

Für Holstein, Fleckvieh und die rot-

bunte Doppelnutzungsrasse MRIJ. Von 

diesen Rassen erfassen die Melkroboter 

Daten. Allerdings erhalten ihn nur 

Tiere, die die niederländische Zucht-

wertschätzung durchlaufen. Wir weisen 

ihn sowohl für Besamungsbullen als 

auch für typisierte Weibliche aus. 

C   Wie hoch sind Erblichkeiten 

und die Sicherheit des Index?

Mit 0,44 ist die AMS-Ef�zienz am 

stärksten erblich. Die Werte für Melk-

intervalle (0,14) und Gewöhnung (0,15) 

sind deutlich geringer. Die Sicherheit 

ist bei töchtergeprüften Vererbern mit 

85 bis 90 % am höchsten. Bei genomi-

schen Jungbullen und typisierten weib-

lichen Tieren liegt sie bei 60 bis 65 %. 

Da die Melkroboter ab der Kalbung 

Daten erfassen, sind diese schnell ver-

fügbar und erhöhen die Sicherheit. 

C   Welches Potenzial sehen Sie lang­

fristig in automatischen Techniken 

und Sensoren in der Datenerfassung 

für die Zuchtwertschätzung?

Wir sehen großes Potenzial. Automati-

sche Melksysteme können beispiels-

weise kontinuierlich und objektiv 

messen. Das führt bei Melkgeschwin-

digkeit und Euterexterieur zu höheren 

Erblichkeiten als bei der Bewertung 

von menschlicher Hand – zum Beispiel 

von Nachzuchtbewertern oder Land-

wirten. Auch wenn wir Menschen gut 

geschult sind, ist unsere Wahrnehmung 

subjektiv und wir haben lediglich eine 

Momentaufnahme der Tiere. 

Theoretisch wäre es künftig auch 

machbar, Merkmale wie Beinqualität, 

Gewicht, Größe und Beckenlage in der 

Zuchtwertschätzung mit AMS-Daten 

zu unterfüttern. Wenn Melkroboter das 

können, ist das die Zukunft und auch 

die objektivste Möglichkeit. Anhand 

von Brunstsensoren wären ähnliche 

Schnittstellen zu Fruchtbarkeitsmerk-

malen denkbar. Zudem haben die AMS 

von 150 bis 200 Betrieben bereits den 

Methanausstoß der Kühe gemessen. 

Diese Daten nutzen wir, um unseren 

Methanzuchtwert zu berechnen.
















































